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nichtverbindliche Bekanntmachung zum Bauvorhaben „Luisenblock Ost I“

 

Zusätzliche Informationen zur nichtverbindlichen Bekanntmachung  

Neubaukomplex für den Deutschen Bundestag, Luisenblock Ost I in Berlin 

Diese Bekanntmachung dient der Erstinformation zu dem Projekt ‚Luisenblock Ost I‘. Aufgrund 

der Neuartigkeit der Kooperations- und Abwicklungsform und den damit verbundenen 

besonderen Anforderungen an das Miteinander erhalten potenzielle Interessent:innen vorläufige 

Informationen zu den Rahmenbedingungen, dem Abwicklungsmodell und dem derzeit 

geplanten weiteren Vorgehen.  

 

Wir möchten Sie über unser Vorhaben informieren. Hierzu führen wir eine 

Informationsveranstaltung als virtuelles Meeting am 10.04.2024 von 10:00 h bis 12:30 h 

durch. Sie können in dieser Veranstaltung auch Fragen stellen, die Beantwortung erfolgt 

schriftlich im Nachgang und wird allen Teilnehmern zur Verfügung gestellt. 

In diesem Termin stellen wir Ihnen das Projekt, die Funktionsweise der Integrierten 

Projektabwicklung (IPA), die Vergabepakete und den Zeitplan vor.  

 

Einwahllink: 

https://us06web.zoom.us/j/84610647960 
  
Webinar ID:    846 1064 7960 
Kenncode:    612045 
 

  

https://us06web.zoom.us/j/84610647960
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Ökologisches und nachhaltiges Vorbildprojekt „Luisenblock Ost I“  

Der Luisenblock Ost (LBO) liegt im Bereich des von dem Architektenbüro Charlotte Frank und 

Axel Schultes im Jahre 1992 als „Band des Bundes“ entwickelten Konzepts für die 

Bundesbauten im Bereich des Spreebogens in Berlin-Mitte. 2009 führte das Land Berlin einen 

städtebaulichen Wettbewerb für den gesamten Luisenblock zwischen Luisenstraße und 

Bahnhof Friedrichstraße durch, dessen Ergebnis jedoch nicht in eine verbindliche 

Bauleitplanung überführt wurde. 

2022 beschlossen der Bund und das Land Berlin für die Umsetzung des westlichen Teilprojekts 

LBO I die Durchführung eines Realisierungswettbewerbs durch das BBR. Für das zukünftig 

gemischt genutzte östliche Teilprojekt LBO II wird das Land Berlin einen städtebaulichen 

Wettbewerb ausloben. 

Mit dem Projekt LBO I soll ein ökologisches und nachhaltiges Vorbildprojekt entstehen, mit dem 

der Deutsche Bundestag einen wesentlichen Beitrag zur Einhaltung der vom Bundeskabinett 

beschlossenen Energieeffizienz- und Klimaneutralitätsziele in Deutschland leisten möchte. 

Dafür wurde ein Low-Tech-Konzept erarbeitet, demzufolge die Robustheit und Resilienz im 

Betrieb der Liegenschaft, die Verwendung von ökologischen Baustoffen und Konstruktionen 

unter Einbeziehung speicherwirksamer Materialien sowie die Einfachheit in der Bedienung und 

Wartung der Gebäude und technischen Anlagen im Vordergrund stehen. Weiterhin sollen in 

größtmöglichem Umfang wiederverwendete und wiederverwendbare Materialien zum Einsatz 

kommen. 

 

Motivation des Bauherrn für eine neue Projektform: 

Das Projekt „Luisenblock Ost I“ hat sich ehrgeizige Ziele gesetzt. Um diese zu erreichen, bedarf 

es auch einer Veränderung in der Zusammenarbeit im Projekt, um die erforderlichen vielfältigen 

Disziplinen und die zahlreichen – höchst unterschiedlichen– Akteure über einige Jahre 

miteinander für die bestmögliche Planungslösung und Realisierung miteinander zu verbinden. 

Wir als Bauherr und Auftraggeber möchten mit dieser Abwicklungsmethode die 

Voraussetzungen dafür schaffen, dass alle Beteiligten an einem Strang ziehen und in echter 

Partnerschaft auf ein gemeinsames Ziel hinarbeiten. 
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Neue Kultur für Bauprojekte: 

Wir möchten auch mit diesem Projekt, nachdem sich ein kleineres Pilotprojekt des BBR bereits 

in der Realisierung befindet, eine neue Zusammenarbeitskultur im Bauwesen pilotieren. Die Zeit 

ist reif für einen Kulturwandel in der Baubranche. Zurückliegende Projekte habe gezeigt, dass 

die bestehenden Modelle bei hoher Komplexität und Risikolage an ihre Grenzen kommen und 

zudem keine gute Basis für Kollaboration und Innovation bieten. Mit diesem in Deutschland 

noch recht neuen Abwicklungsmodell wollen wir diese Basis schaffen und eine Zusammenarbeit 

auf Augenhöhe ermöglichen. Jeder Projektbeteiligte soll den größtmöglichen Gewinn erzielen 

können, wenn die Projektziele am besten erreicht werden. 

Eine Möglichkeit, Bauvorhaben erfolgreich und zur Zufriedenheit aller Beteiligten umzusetzen, 

ist das Projektabwicklungsmodell IPA (Integrierte Projektallianz). Zugleich kann damit bei 

hoher Qualität eine größere Kosten- und Terminstabilität erreicht werden – Ziele, die für die 

öffentliche Hand essenziell sind. 

Folgende Charakteristika sind hier von Relevanz: 

- Die Integrierte Projektallianz setzt auf die Einbindung der wesentlichen Beteiligten von 

Planungs- und Ausführungsseite sowie des Betreibers von Beginn an. Für ein 

frühzeitiges gemeinsames Verständnis der Projektaufgabe. 

- Als Allianzpartner werden diejenigen Planer und Baufirmen gesucht, welche geeignet 

sind, die bestmögliche Umsetzung des Projekts zu erreichen. 

- Die "Kerngruppe" bilden der Auftraggeber, ein oder mehrere Planungsbüros sowie eine 

oder mehrere Baufirmen gleichberechtigt miteinander.  

- Bei der Auswahl der Partner im öffentlichen Bereich unter Einhaltung der Vorgaben des 

Vergaberechts sind neben preislichen und technischen Aspekten zusätzliche Attribute 

zur Teamfähigkeit, Verbesserungskultur, Innovationsausrichtung und Teamdynamik von 

Bedeutung.  

 

Phasen und Charakteristika der Projektallianz: 

Mit dem Vertragsschluss startet die Allianz mit der Phase 1, in welcher die Partner gemeinsam 
zunächst die Rahmenbedingungen validieren (Exit-Option 1) und sodann aus dem 
Projektprogramm das Leistungsprogramm konkretisieren und die hierfür erforderlichen 
Leistungen definieren, Risiken bewerten und die Planung so weit vorantreiben, bis ein von allen 
getragener Zielpreis ermittelt ist. Gelingt dies nicht, besteht die Möglichkeit, den Vertrag 
aufzulösen (Exit-Option 2). Finden die Parteien eine Übereinstimmung in den Zielen, folgt Phase 
2 der Allianz. Die Planung wird fortgeführt und das Bauvorhaben ausgeführt. Bis zum 
erfolgreichen Abschluss sind alle Partner an Board und bringen ihr Knowhow ein.  
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Die integrierte Projektallianz wird durch vier wesentliche Elemente getragen - die Kultur, die 

Organisation, die Ökonomie und entsprechende Methoden für die Umsetzung dieser Elemente. 

Die Basis für die erfolgreiche Umsetzung bildet der Allianzvertrag, welcher im Schwerpunkt die 

Regeln für die Zusammenarbeit definiert. Die Leistungsinhalte werden gemeinsam im Team auf 

Basis der AG-seitig vorgegebenen Projektziele erarbeitet.  
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Die Organisationstruktur mit einem Projekt-Leitungsteam (PLT) als Projektleitungsebene und 

einem Planungs- und Ausführungsteam (PAT) als Umsetzungsebene sieht vor, dass die 

Entscheidungen einstimmig getroffen werden. So ist sichergestellt, dass kein Partner 

überstimmt werden kann und zurückgelassen wird. Alle Argumente müssen gehört und 

berücksichtigt werden. Auseinandersetzung und Überzeugungsarbeit sind notwendig, um 

innovative Lösungen zu entwickeln und so das Knowhow aller Beteiligten bestmöglich zu 

nutzen.  Sollte es erforderlich sein, steht das Allianz Leitungsteam (ALT) als Eskalationsebene 

bereit, um Konflikte schnell und im Interesse des Projektes zu lösen. 

 

Die Vergütung erfolgt als Erstattung der tatsächlichen Kosten zzgl. Zuschlägen. Dabei wird 

großen Wert auf Transparenz (im Open-Book-Verfahren) innerhalb der Allianzpartner gelegt. 

Das gemeinsame Ziel ist es, die Zielkosten einzuhalten und nach Möglichkeit zu unterschreiten. 

Chancen und Risiken werden gemeinsam erkannt, bewertet, minimiert oder auch gemeinsam 

getragen. Eine erzielte Einsparung kommt allen Partnern zugute. Zugleich gehen aber auch alle 

Partner das Risiko der gemeinsamen Kostentragung bei Zielkostenüberschreitung (begrenzt auf 

ein definiertes Risikobudget, dem Risiko-Chancen-Einbehalt) ein. Diese Risiko-Chancen-

Teilung wird als „pain-share / gain-share“ bezeichnet. 

Diese neue Projektabwicklungsform erfordert ein Höchstmaß an Zusammenarbeit. Die Basis 

bilden Vertrauen und Transparenz unter den Partnern und im gesamten Team. Wir werden 

hierzu Lean Management und BIM einsetzen, denn diese Methoden und Werkzeuge helfen den 

Menschen, in eine bessere Zusammenarbeit zu finden und das Projekt erfolgreich umzusetzten. 

Alle Entscheidungen werden im Sinne von „Best for Project“ getroffen. Dabei unterstützt uns ein 

IPA-Coach über das gesamte Projekt hinweg.  

Wir sind bereit, einen neuen Weg zu gehen – kommen Sie mit?  
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Set-up für etwas wirklich Neues: 

Wir wollen mit allen Allianzpartnern und deren Mitarbeitenden zu einem echten Team 

zusammenwachen und stellen hierfür eine Co-Location in direkter Nähe zum Projekt zur 

Verfügung. Mit Hilfe von dieser Methode entstehen kürzere Wege, ein intensiver fachlicher 

Austausch, schnelle Entscheidungen, die gemeinsame Reflektion über die Zielsetzung und das 

Erreichte sollen für alle Mitarbeiter alltäglich werden. Dabei ist das Ziel, dass alle Mitarbeiter,  

beteiligte Firmen und Planungsbüros zusammenarbeiten und damit Eckpfeiler für optimale 

Randbedingungen von interdisziplinär besetzten Arbeitsgruppen schaffen.  

Wir möchten Zeichen setzen – für innovativen Hochbau auf der einen Seite und für eine 

kollaborative Projektkultur auf der anderen Seite. Sie sind als Partner gefragt, um diesen Weg 

mit uns zu gehen.  

Alle Beteiligten sollen ihre Ideen einbringen. So schaffen wir Innovation!  

Wir haben bisher einen Planungswettbewerb durchgeführt und unsere Ziele definiert – alles 

Weitere werden wir mit Ihnen als Planungs- und Baupartnern gemeinsam gestalten. Wie die 

Gebäude genau aussehen, welche Strukturen und Materialien, ob wir auf ein System für alle 

Baufelder setzen, um Effizienz zu gewinnen.  

Wir sind gespannt auf das Ergebnis – und auf den gemeinsamen Weg dorthin! 

Wir erläutern Ihnen gerne den Ansatz, das Prinzip und die Funktionsweise der IPA sowie 

das Projekt, die Vergabepakete und den Zeitplan. Hierzu führen wir eine 

Informationsveranstaltung als virtuelles Meeting am 10.04.2024 von 10:00 h bis 12:30 h 

durch. Sie können in dieser Veranstaltung auch Fragen stellen, die Beantwortung erfolgt 

schriftlich im Nachgang und wird allen Teilnehmern zur Verfügung gestellt. 

In diesem Termin stellen wir Ihnen das Projekt, die Funktionsweise der IPA, die 

Vergabepakete und den Zeitplan vor.  

 

Einwahllink: 

https://us06web.zoom.us/j/84610647960 
  
Webinar ID:    846 1064 7960 
Kenncode:    612045 
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Ihre Ansprechpartner: 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

Ansprechpartner:  

Referatsleiter Oliver Vogt 

Projektleiterin Susanne Gutknecht 

 

 

Berlin, März 2024 

 


